
Einer von uns: 

Prof. Dr. Günter Rausch

Freiburg muss Friedensstadt sein!

10 Punkte für eine friedenspolitische Politik in der Stadt Freiburg:

1. Der Gemeinderat von Freiburg beschließt ein Konzept "Freiburg FRIEDENSSTADT" (anknüp-

fend an den Beschluss von 1984, dass Freiburg atomwaffenfrei sein muss) 

2. "Nie wieder Faschismus, nie wieder Krieg!" sind Auftrag und Ziel. Der 10. Mai (70. Jah-

restag des deutschen Bombenangriffes auf Freiburg) ist in allen Schulen intensiv zu bearbeiten.

3. Alle Roma und palästinensischen Flüchtlingen, sowie anderen Flüchtlingen aus Kriegs- und 

Krisengebieten erhalten Abschiebeschutz. Die Stadt finanziert ein RASTHAUS für die 

Flüchtlinge in Freiburg.

4. Umbenennung der Strassen, die noch immer im falschen Sinne an Kriegsoffiziere und -orte 

des Kaiserreiches z.B. im so genannten "Heldenviertel" erinnern.

5. Freiburger Schulen sind Orte der Bildung für den Frieden und Lernorte für friedvolle Bewälti-

gung von Konflikten. Keine Bundeswehr in Schulen, ARGE und Agentur für Arbeit.

6. WiR lehnen die so genannte neue territoriale Wehrstruktur mit Bundeswehrkommandostel-

len in der öffentlichen Zivilverwaltung zur Verstärkung der zivilmilitärischen Zusammenarbeit 

ab.

7. Um einen friedvollen, demokratischen und zivilen Aufbauprozess in Afghanistan zu fördern, 

muss eine Städtepartnerschaft mit einer Kommune des dortigen Landes eingeleitet werden.

8. Konversion der Rüstungsbetriebe z.B. Northrop Grumman Litef GmbH und Rüstungsfor-

schung z.B. in der Freiburger Universität und im Fraunhofer Institut.

9. Im Kriegsfall, bei Erdbeben oder terroristischen Aggressionen, ist 

das Atomkraftwerk in Fessenheim eine extreme Gefahr für die Re-

gion. Fessenheim muss endlich stillgelegt werden. Die Bade-

nova, deren Vorsitz der Oberbürgermeister hat, darf keinen Atom-

strom mehr beziehen.

10. Ausarbeitung und Offenlegung eines Evakuierungsplanes für 

den Katastrophenfall in Fessenheim. Bis heute gibt es keine Eva-

kuierungspläne! Der beste Schutz ist aber: Stilllegen!

Ihre Stimme ist entscheidend!

Sie können den Wechsel wählen!

Wählen Sie am 25. April 2010 den parteilo-

sen Kandidaten der Bürgerschaft:


